
Anlage  I

Gemeinderatssitzung  am 20.11.2019

Öffentlicher  Teil:

TOP  Bezeichnung

1 Anregungen  zur  Tagesordnung  aus  der  Bürgerschaft

2 BekanntgabederBeschIüsseausnichtöffentIicherSitzungam23.10.2019

Anlage

Gemeindewald  Weisweil

a) Beratung  und Beschlussfassung  über  Betriebsvollzug  2018

b) Beratung  und Beschlussfassung  über  Betriebsplan  2020

c) Ubernahme  des  Revierdienstes  im Gemeindewald  Weisweil  zum  01.01.2020

- Vorstellung

- Beratung  und Beschlussfassung  über  Vertragsabschluss

d) Forsteinrichtungserneuerung  für  den  Zeitraum  2019  -  2028

- Vorstellung

- Beratung  und Beschlussfassung  über  Forsteinrichtungserneuerung

Demontage  der  20 kV-Freileitung  und Verlegung  einer  neuen  Leitung  zwischen  dem  3

Sportplatz  Weisweil  und der  Kläranlage  Wyhl  durch  die Netze  BW;

Vorstellung  der  Maßnahme

Beratung  und Beschlussfassung  über  die Feststellung  der  Jahresabschlüsse  2018 (liegt vor)

a)  JahresabschIuss2018EigenbetriebWasserversorgung

b)  Jahresabschluss  2018  Eigenbetrieb  Abwasserbeseitigung

Jahresrechnung  der  Gemeinde  2018

Beratung  und Beschlussfassung

Bekanntgaben  des  Bürgermeisters

Fragen  zu GemeindeangeIegenheiten/FragevierteIstunde

Anfragen  aus  dem  Gemeinderat



Gemeinde  Weisweil
-Niederschriff-  Il  /19

& :_;lD

i
Art  der  Sitzung:

Öffentliche  Sitzung  des  Gemeinderats

am:

20.11.2019

Anwesende:

Vorsitzender:  Bürgermeister  Michael  Baumann

Gemeinderäte:  Fink,  Jörg-Peter/Heyenga,  Claudia/Leibbrand,  Norbert/Raith,  Jochen/

Schmidt,  Kurt  / Schmidt,  Rosemarie  / Weber,  Timo  / Zeisset,  Jutta

Entschuldigt:  Huber,  Anna  / Triebler,  Dominik

Protokollführer:

Brigitte  Panhölzl

Weitere

Anwesende:

Zuhörer:  18

Presse:  Frau  Hensle,  Frau  Hüge

Sonstige:  Revierförster  Herr  Franke  und  Herr  Schulz  zu TOP  3

Herr  Groß,  Landratsamt  Emmendingen,  Forstamt  zu TOP  3

Herr  Wossidlo,  Regierungspräsidium  Freiburg  zu  TOP  3

Herr  Götz,  Netze  BW  zu  TOP  4

Christina  Hummel,  RechnungsamtsIeiterin

Jürgen  Pflieger,  Bauamtsleiter

Ort:  Bürgersaal,  Rathaus

Beginn:  19:00  Llhr

Ende:  21:30  Uhr

Bürgermeister  Michael  Baumann  eröffnet  die Sitzung  und stellt  fest, dass  die öffentliche

Sitzung  des Gemeinderats  durch  Einladung  vom 12.11.2019  ordnungsgemäß  einberufen

wurde.  Die öffentliche  Bekanntmachung  erfolgte  im Mitteilungsblatt  der  Gemeinde  Weisweil

vom 15.11.2019.  Das Gremium  ist beschlussfähig,  da mehr  als die Hälfte  der Mitglieder

anwesend  sind.

Gemeinderat  Schmidt  äußert  Bedenken  bezüglich  der  Form  der  Einladung,  da die

Unterschrift  nicht  durch  den Bürgermeister,  sondern  durch  die Amtsleiter  erfolgte.

Bürgermeister  Baumann  verweist  auf  die bereits  an Herrn  Schmidt  übersandte  E-Mail  und

erklärt,  dass  eine  Einladung  durch  die Amtsleiter,,im  Auftrag"  des  Bürgermeisters  möglich  ist.

Eine  Unterschrift,,in  Vertretung"  wäre  nicht  zulässig.
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Gemeinde  Weisweil

Art  der  Sitzung:

Öffentliche  Sitzung  des  Gemeinderats

am:

20.11.2019

Tagesordnungspunkt:

I +2

TOP  1 Anregungen  zur  Tagesordnung  aus  der  Bürgerschaft

Hierzu  erfolgte  keine  Wortmeldung.

TOP2  BekanntgabederBeschIüsseausnichtöffentlicherSitzungam23.10.2019

Es wurden  keine  Beschlüsse  gefasst.
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Anlage-Nr.:  2

Gemeinde  Weisweil
-Beschlussvorlage-

Amt,  Sachbearbeiter,  Aktenzeichen:

Rechnungsamt,  Christina  Hummel,  AZ:  855

Datum:

05.11.2019

Art  der  Sitzung:

Öffentliche  Sitzung  des  Gemeinderats

am:

20.11.2019

Tagesordnungspunkt:

3,  Gemeindewald  Weisweil
a) Beratung  und Beschlussfassung  über  Betriebsvollzug  2018

b) Beratung  und Beschlussfassung  über  Betriebsplan  2020

c) Ubernahme  des Revierdienstes  im Gemeindewald  Weisweil  zum  01.01.2020

- Vorstellung

- Beratung  und Beschlussfassung  über  Vertragsabschluss

d) Forsteinrichtungserneuerung  für  den  Zeitraum  2019  -  2028

- Vorstellung

- Beratung  und Beschlussfassung  über  Forsteinrichtungserneuerung

Beschlussvorschlag:

a)  Dem  Betriebsvollzug  2018  für  den  Gemeindewald  wird  zugestimmt.

b)  Dem  Betriebsplan  2020  für  den  Gemeindewald  wird  zugestimmt.

c)  Dem  Abschluss  eines  Vertrages  zur  Übernahme  von  Tätigkeiten  im forstlichen

Revierdienst  im  Gemeindewald  Weisweil  mit  dem  Landratsamt  Emmendingen  wird
zugestimmt.

d)  DervorgestelltenForsteinrichtungserneuerungfürdenZeitraum2019bis2028wird
zugestimmt.

Sachverhalt:

a + b) Der  Revierförster,  Herr  Franke,  wird  den Betriebsvollzug  2018  und den Betriebsplan  2020  in
der  Sitzung  vorstellen.

c)  Wegen  der  Forstneuorganisation  zum  01.01.2020  verliert  der  bisherige  Beförsterungsvertrag

mit  dem Landratsamt  mit  Ablauf  des  Jahres  2019  seine  Gültigkeit.  Es muss  ein neuer  Vertrag

zwischen  der  Gemeinde  und dem  Landratsamt  zur  Ubernahme  des Revierdienstes  im

Kommunalwald  zum  01.01.2020  geschlossen  werden.  Herr  Thomas  Groß  vom Landratsamt
wird  in der  Sitzung  den  Sachverhalt  erläutern.

Beschluss:  Ja-Stimmen:  9 Nein-Stimmen:  O Enthaltungen:  0

Befangenheit:
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d)  Für  den Wald  wird  alle 10 Jahre  eine  mittelfristige  Betriebsplanung  durchgeführt.  Die letzte

Forsteinrichtungserneuerung  wurde  vom  Gemeinderat  am 29.04.2009  beschlossen  und

endete  zum  31.12.2018.  Daher  wurde  eine  neue  Forsteinrichtung  für  den Zeitraum  2019  bis

2018  erstellt.  Sie wird  in der  Sitzung  von Herrn  Wossidlo  vom Regierungspräsidium  Freiburg
vorgestellt.

Anlage:

a)  Betriebsvollzug  2018

b)  Betriebsplan  2020

c)  - Schreiben  vom LRA  vom 'I 5. 10.2019

- Vertrag  zur  Ubernahme  von Tätigkeiten  im forstlichen  Revierdienst

d)  Sitzungsvorlage  zur  Forsteinrichtungserneuerung

Protokollergänzung:

Bürgermeister  Baumann  führt  in den Sachverhalt  ein.

a)  Betriebsvollzuq  2018

Revierförster  Herr  Detlef  Franke  stellt  den  Betriebsvollzug  2018  für  den Gemeindewald  Weisweil  vor.

Die Einnahmen  betrugen  92.466  € und die Ausgaben  79.499  € . Für  2018  wurde  ein Uberschuss  von

'l 2.967  € erwirtschaftet.  Hierbei  sind  auch  Zahlungen  der  Bahn  für  Ausgleichsmaßnahmen  im

Rahmen  des  Ausbaus  der  Rheintalbahn  enthalten,  mit  denen  die künftige  Pflege  der  zusätzlichen

Bäume  zu erfolgen  hat. Für  2018  wurde  ein Uberschuss  von 12.967  € erwirtschaftet.

Der  Gemeinderat  stimmt  dem  Beschlussvorschlag  zu a) einstimmig  zu.

b)  Betriebsplan  2020

Revierförster  Herr  Detlef  Franke  stellt  den Betriebsplan  2020  für  den Gemeindewald  Weisweil  vor. Es

sind  Einnahmen  von 6'1.400  € und Ausgaben  von 56.500  € geplant.  Im Betriebsplan  2020  ist ein
Uberschuss  von 4.900  € vorgesehen.

Der  Gemeinderat  stimmt  dem  Beschlussvorschlag  zu b) einstimmig  zu.

Bürgermeister  Michael  Baumann  dankt  Herrn  Revierförster  Franke  für  seine  verantwortungsvolle

Arbeit  und sein  Engagement  für  den Gemeindewald  Weisweil.  Weiter  weist  Bürgermeister  Baumann

darauf  hin, dass  die  Verabschiedung  von Herrn  Franke  noch  gesondert  erfolgen  wird.

c)  Übernahme  des Revierdienstes  im Gemeindewald  Weisweil  zum  01.01.2020

Das  KartelIrechtsverfahren  gegen  das  Land  Baden-Württemberg  hat  zu einer  Neuorganisation  des

Kreisforstamts  zum  01.01.2020  und zur  Gründung  der  Anstalt  des  Offentlichen  Rechts  für  den

Staatsforstbetrieb  (ForstBW)  geführt.  Dies  wurde  u.a. dadurch  erforderlich,  da das  Land  künftig  nicht

mehr  gleichzeitig  die Beförsterung  von  Staats-  und Kommunalwäldern  durchführen  darf.  Herr  Thomas

Groß,  Forstamt  Emmendingen,  stellt  die Neuorganisation  des Kreisforstamts  und die Folgen  für  das

Forstrevier  Weisweil  vor. Demnach  werden  die Kommunal-  und Privatwälder  der  Gemarkungen

Weisweil,  Rheinhausen,  Sasbach  und  Wyhl  ab 01.01.2020  zu einem  gemeinsamen  Forstrevier

zusammengelegt  und künftig  von Herrn  Axel  Schulz  als Revierleiter  betreut.  Herr  Schulz  hat bisher

bereits  die Kommunalwälder  von Rheinhausen,  Sasbach  und Wyhl  betreut  und ist somit  auch  mit  dem

Gemeindewald  Weisweil  vertraut.  Der  bisherige  Revierleiter  des Gemeindewalds  Weisweil  Herr  Detlef

Franke  wird  zum  01.01.2020  zur  ForstBW  wechseln  und dort  für  den Staatswald  zuständig  sein.

Aufgrund  der  Neuorganisation  ist mit dem  Landratsamt  Emmendingen  ein neuer  Betreuungsvertrag
für  den  Gemeindewald  zu schließen.
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Gemeinderat  Schmidt  erkundigt  sich, ob die Neuorganisation  für die Gemeinde  kostengünstiger  oder
teurer  wird. Herr  Groß  erklärte,  dass  es sich bisher  um einen subventionierten  Betrag  gehandelt  hat.
Es wird eine geringe  Kostenerhöhung  geben.  Die Gemeinde  Weisweil  gehört  jedoch  zu den
Gemeinden,  die am wenigsten  von der  Kostenerhöhung  betroffen  sind.

Der Gemeinderat  stimmt  dem Beschlussvorschlag  zu c) einstimmig  zu.

Der neue  Revierförster  Herr  Axel  Schulz  stellt  sich persönlich  vor.

d)  ForsteinrichtunqserneuerunqfürdenZeitraum2019-2028

Für den Gemeindewald  wird alle 10 Jahre  eine mittelfristige  Betriebsplanung  durchgeführt.  Die letzte
Forsteinrichtungserneuerung  wurde  vom Gemeinderat  am 29.04.2009  beschlossen  und endete  zum
31. 12.2018.  Daher  wurde  eine neue  Forsteinrichtung  für den Zeitraum  2019  bis 2028  erstellt.  Herr
Wossidlo,  Regierungspräsidium  Freiburg  stellt  diese  im Detail  vor. Dabei  führt  Herr  Wossidlo  aus,
dass  die von der  Gemeinde  als Waldbesitzer  festgelegten  Ziele  ein wichtiger  Aspekt  der
Forsteinrichtung  sind. Hierzu  gehören  u.a. Erhalt  der bestehenden  Waldfläche,  naturnahe
Waldwirtschaft,  Vorrang  der Erholungs-  und Schutzfunktion  vor der Wirtschaftsfunktion,  Bereitstellung
von Ausgleichsflächen,  Anstreben  eines  ausgeglichenen  Waldhaushalts.  Im Rahmen  der  neuen
Forsteinrichtung  wurde  der  Zustand  des Waldes  bewertet.  Der Gemeindewald  ist von Stieleichen  und
Buntlaubbäumen  geprägt.  Es besteht  ein hoher  Flächenanteil  an jungen  Wäldern.  Der Bestand  an
älteren  Wälder  ist durchschnittlich.  Der Holzvorrat  ist um ca. 17 % zurückgegangen,  da aufgrund  des
Eschentriebsterbens  in den letzten  Jahren  mehr  Holz genutzt  werden  musste  als geplant  war.
Nachdem  die Planung  zum Ziel hat, das Vorratsniveau  zu erhalten,  soll in den nächsten  Jahren  die
Nutzungsplanung  reduziert  werden  und schwerpunktmäßig  Pflege  und Verjüngungsmaßnahmen
durchgeführt  werden.  Insgesamt  ist der Gemeindewald  in einem  guten  Zustand.

Gemeinderätin  Heyenga  fragt  an, ob der Rückhalteraum  in die Betriebsplanung  einbezogen  wurde.
Herr  Wossidlo  erklärt,  dass  dies in der Planung  berücksichtigt  wurde.  Die Gemeinde  hat hierzu das
Ziel vorgegeben,  dass  der  Wald  überfIutungstoIerant  werden  soll, z.B. durch  Aufforstung  von Eichen.

Bürgermeister  Baumann  erkundigt  sich, in welcher  Form auf  das Eschentriebsterben  und andere
Baumschäden  reagiert  wird. Herr  Wossidlo  erklärt,  dass mit der Stabilisierung  der Einzelbäume  und
durch  die Vielfalt  der  Gefahr  der Baumschäden  entgegengewirkt  werden  soll.

Der  Gemeinderat  stimmt  dem Beschlussvorschlag  zu d) einstimmig  zu.
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Anlage-Nr.:  3

Gemeinde  Weisweil
-Beschlussvorlage-

Amt,  Sachbearbeiter,  Aktenzeichen:

Bauamt,  Jürgen  Pflieger,

Datum:

12.11.2019

Art  der  Sitzung:

Öffentliche  Sitzung  des  Gemeinderats

am:

20.11.2019

Tagesordnungspunkt:

4. Demontage  der  20 kV-Freileitung  und  Verlegung  einer  neuen  Leitung  zwischen  dem
Sportplatz  Weisweil  und  der  Kläranlage  Wyhl  durch  die Netze  BW;
Vorstellung  der  Maßnahme

Beschlussvorschlaq:

Der Gemeinderat  stimmt  der  vorgestellten  Planung  sowie  der  Verlegung  des Erdkabels  auf  den
gemeindeeigenen  Grundstücken  zu.

Sachverhalt/Beurteilung:

Die Netze BW plant die Demontage  der 20 kV-Freileitung  und die Verlegung  einer  neuen Leitung
zwischen  dem  Sportplatz  Weisweil  und der Kläranlage  Wyhl. Herr Götz,  Netze BW, wird die
Einzelheiten  der  Maßnahme  in der Sitzung  vorstellen

Anlagen:  Übersichtsplan

Protokollergänzung:

Die Netze  BW plant die Demontage  der 20 kV-Freileitung  und die Verlegung  einer  neuen Leitung
(Erdkabel)  zwischen  dem Sportplatz  Weisweil  und der Kläranlage  Wyhl.  Herr  Götz, Netze  BW, stellt in

der Sitzung  die  Maßnahme  im Detail vor.  Die Verlegung  des Erdkabels  soll im Bereich des
Schrammbords  des vorhandenen  Weges  erfolgen.  Die Kreuzung  von zwei Gewässern  erfolgt  im
Rahmen  einer  Unterspülung,  sodass  in die Gewässer  nicht eingegriffen  werden  muss.  Uberwiegend
handelt  es sich um gemeindeeigene  Grundstücke.  Hinsichtlich  der privaten  Grundstücke  wird die
Netze  BW mit den Grundstückseigentümern  noch Kontakt  auTnehmen.  Die Planung  ist bereits  mit den
Behörden  abgestimmt  und bedarf  noch der Zustimmung  der Gemeinden  Weisweil  und Wyhl und der
privaten  Grundstückseigentümer.  Es ist  vorgesehen,  die  Bauarbeiten  im Frühjahr  2020
durchzuführen.

Beschluss:  Ja-Stimmen:  9 Nein-Stimmen:  O Enthaltungen:  0

Befangenheit:
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Auf  Frage  von Gemeinderätin  Schmidt  erklärt  Herr  Götz,  dass  das  Kabel  in einer  Tiefe  von

ca. 60-80  cm verlegt  wird.

Auf  Frage  von Gemeinderätin  Heyenga  erklärt Herr  Götz,  dass  es bei der Kabelverlegung  kein

Problem  ist, wenn  ein  unbefestigter  Weg  später  befestigt  wird.

Der  Gemeinderat  stimmt  dem  Beschlussvorschlag  einstimmig  zu.
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An1age-Nr.:4

Gemeinde  Weisweil
-Beschlussvorlage-

Amt,  Sachbearbeiter,  Aktenzeichen:

Rechnungsamt,  Frau  Hummel

Datum:

15,10.2019

Art  der  Sitzung:

Öffentliche  Sitzung  des  Gemeinderats

am:

20.11.2019

Tagesordnungspunkt:

5.  Beratung  und  Beschlussfassung  über  die  Feststellung  der  Jahresabschlüsse

2018
a) Jahresabschluss  2018  Eigenbetrieb  Wasserversorgung
b) Jahresabschluss  2018 Eigenbetrieb  Abwasserbeseitigung

Beschlussvorschlag:

Der  Gemeinderat  beschließt  die  Jahresabschlüsse  2018  der  Eigenbetriebe
a)  Wasserversorgung  und
b) Abwasserbeseitigung
gemäß  Anlage.

Bisherige  Behandlung  im Gemeinderat:

In seiner  Sitzung  vom 22.01.2018  hat der Gemeinderat  die Wirtschaftpläne  der Eigenbetriebe  für das
Haushaltsjahr  2018  beschlossen.

Sachverhalt:

Die Abschlüsse  der Eigenbetriebe  wurden  gemeinsam  mit den Steuerberatern  der Firma  BW-Partner
erstellt.  Hierzu  ein paar  kurze  Erläuterungen.  Nähere  Auskünfte  können  auch vorab  bei Frau Hummel
eingeholt  werden.

Beschluss:  Ja-Stimmen:  9 Nein-Stimmen:  O Enthaltungen:  0

Befangenheit:
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a) Eiqenbetrieb  Wasserversorqunq

Der Eigenbetrieb  Wasserversorgung  schließt  mit einem Gewinn von 27.485,98  €. Dieser  soll  mit dem

Verlust  des Vorjahres  (-458,20  €) verrechnet  und der Saldo auf neue Rechnung  vorgetragen  werden.

In der Haushaltsplanung  war ein Gewinn  von 14.850,00  € vorgesehen.  Der höhere Gewinn  ist

einerseits  auf Mehrerlöse  aus dem Trinkwasserverkauf  (+ 5.500 €) und andererseits  auf

Einsparungen  bei der Unterhaltung  des Wassernetzes  zurück  zu führen. Es entstanden  weniger

Kosten  für Wasserrohrbrüche,  Instandhaltung  der Pumpen usw.

Im Jahr 2018 wurden  92.746 cbm Wasser  an die Haushalte  geliefert  und abgerechnet.  Die  Gebühr  je

Kubikmeter  Trinkwasser  betrug 1,60 €, sodass  Einnahmen  aus Trinkwasserverkauf  von  167.471,60  €

erzielt  wurden.  Die Erträge  aus Bauhofleistungen  und Materialverkauf  betrugen 5.156,71  €. Die

Auflösung  von Beiträgen  und Zuschüssen  belief  sich auf 17.074,92  €.

Allerdings  ist darauf  hinzuweisen,  dass der rechnerische  Wasserverlust  auf 12.207  cbm  (Vorjahr

5.873 cbm) gestiegen  ist, sich jedoch  mit 11,63 % (Vj. 6,05 %) noch im mittleren Bereich  befindet.

Dieser  resultiert  aus Ungenauigkeiten  bei der Verbrauchsabrechnung  zum Jahresende,

Wasserrohrbrüchen,  Spülungen  der Wasserleitungen  und Hydranten.  Die weitere  Entwicklung  wird

beobachtet  und gegebenenfalls  müssen  Maßnahmen  ergriffen  werden.

Die Erträge  aus der Beteiligung  an die Badenova  betrugen  7.236,00  €.

Die Tilgung  von Krediten  betrug 24.221,25  €, sodass  die Schulden  des Eigenbetriebes  bei

Kreditinstituten  zum 31.12.2018  auf 197.768,75  € reduziert  wurden.  Die Tilgungsleistungen  für  ein

Darlehen  in Höhe von 120.791,67  € von der Gemeinde  wurden  bis 2017 ausgesetzt.  Gemäß

GemeinderatsbeschIuss  vom 18.12.2017  wird das Darlehen  ab 2018 mit einer  jährlichen  Rate von

7.500 € getilgt. Die Verbindlichkeiten  des Eigenbetriebes  Wasserversorgung  zum  31.12.2018

betragen  somit 113.291,67  € für das innere Darlehen  und 179.634,93  € (Vorjahr:  202.565,63  €) als

Kassenvorgriff.

b) Eiqenbetrieb  Abwasserbeseitiqunq

Der Eigenbetrieb  Abwasserbeseitigung  schließt  mit einem Verlust  von 44.796,23  €. Dieser  soll mit

dem Gewinn  des Vorjahres  (57.240,33  €) verrechnet  und der Saldo auT neue Rechnung  vorgetragen

werden.

Der Verlust  ist vor allem auf den höheren  UnterhaItungsaufwand  für das  Netz zurück  zu führen.  In

seiner  Sitzung  vom 18.06.2018  hatte der Gemeinderat  beschlossen,  verschiedene  Schäden  in der

Breitestraße  zu einem Preis von 141.000  € beseitigen  zu lassen. Der Haushaltsansatz  betrug jedoch

nur 80.000  €. Die höheren  Aufwendungen  können  mit Kostenüberdeckungen  aus  Vorjahren

verrechnet  werden.

Die abgerechnete  Schmutzwassermenge  betrug  85.884  m3 und die versiegelte  Fläche 188.350  m2.

Unverändert  betrug die Gebühr  für Schmutzwasser  2,60 €/m3 und für das Niederschlagswasser  O,50

€/m2. Die Umsatzerlöse  beliefen  sich auf 437.142,38  €, wovon 45.852,53  € Erlöse aus derAuflösung

aus Beiträgen  und Zuschüssen  waren.

Die Aufwendungen  für Betrieb  und unterhaltung  der Kläranlage  und des Kanalnetzes  lagen bei

189.596,59  €. Sonstige  betriebliche  Aufwendungen  wie z.B. Umlage  an den Abwasserzweckverband

Personalkostenanteil,  Rechtsberaterkosten  fielen  in Höhe von insgesamt  117.242,03  € an. Des

Weiteren  entstanden  Zinsaufwendungen  in Höhe von 31.338,85  €.

Investitionen  gab es in Form einer  Klimaanlage  für die Schaltwarte  der Kläranlage  (4.208,15  €) und

einer  Schmutzwasser-PegeIsonde  zur kontinuierlichen  Wasserstandmessung  des

RegenüberIaufbeckens  (3.579,07  €).

g



Die Tilgung  von Krediten  betrug  111.840,45  € . Die Verbindlichkeiten  gegenüber  Kreditinstituten  zum

31.12,2018  sanken  auf  985.750,79  € und werden  somit  kontinuierlich  abgebaut.  Dies  ist wichtig,  da in

den kommenden  Jahren  weitere  Investitionen  im Rahmen  der  Umsetzung  des

GesamtentwässerungspIanes  auf  die Gemeinde  zukommen.

Anlage:

Jeweils  Feststellung  der  Jahresrechnung  2018,  Gewinn-  und Verlustrechnung  und Bilanz

a)  Eigenbetrieb  Wasserversorgung

b)  Eigenbetrieb  Abwasserbeseitigung

Protokollergänzung:

a)  Eigenbetrieb  Wasserversorqunq

RechnungsamtsIeiterin  Hummel  stellt  den Jahresabschluss  2018  mit Gewinn-  und Verlustrechnung

sowie  Bilanz  vor.

Der  Gemeinderat  stimmt  dem  Beschlussvorschlag  zu a)  zu.

b)  Eiqenbetrieb  Abwasserbeseitiqunq

RechnungsamtsIeiterin  Hummel  stellt  den Jahresabschluss  2018  mit Gewinn-  und Verlustrechnung

sowie  Bilanz  vor.

Der  Gemeinderat  stimmt  dem  Beschlussvorschlag  zu b)  zu.
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Eigenbetrieb  Wasserversorgung

Beschluss  über  die Feststellung  des Jahresabschlusses  2018

und  die  Behandlung  des  Jahresergebnisses

Aufgrund  § 16 Abs. 3 des Gesetzes  über  die Eigenbetriebe  der  Gemeinden  vom 08.01.1992

(EigBG) in der  gültigen  Fassung hat der Gemeinderat  der Gemeinde  Weisweil  am 23.10.2019

den Jahresabschluss  für  den Eigenbetrieb  Wasserversorgung  der Gemeinde  Weisweil  für  das

Wirtschaftsjahr  2018 wie  folgt  beschlossen:

1. Feststellung  des  Jahresabschlusses

1.1. Bilanzsumme

1.1.1  davon  entfallen  auf  der  Aktivseite  auf

- das Anlagevermögen

- das Umlaufvermögen

1.1.2  davon  entfallen  auf  der  Passivseite  auf

- das Eigenkapital

- Empfangene  Ertragszuschüsse

- die Rückstellungen

-die Verbindlichkeiten

1.2 Jahresgewinn

1.2.1

1.2.2

Summe  der  Erträge

Summe  der  Aufwendungen

1.185.666,61  €

1.161.67  4,24  €

23.992,37  €

372.412,02  €

314.886,91  €

5.095,00  €

493.272,68  €

27.485,98  €

197.398,47  €

169.912,49  €

2. Behandlung  des  Jahresergebnisses

Der  Jahresgewinn  von

soll mit  dem  Verlust  des Vorjahres  verrechnet  und

der  Saldo  auf  neue  Rechnung  vorgetragen  werden.

27.485,98  €

Weisweil,  den 23.10.2019

Michael  8aumann

Bürgermeister



Eigenbetrieb  Abwasserbeseitigung

Beschluss  über  die  Feststellung  des  Jahresabschlusses  2018

und  die  Behandlung  des  Jahresergebnisses

Aufgrund  E» 16 Abs. 3 des Gesetzes  über  die Eigenbetriebe  der  Gemeinden  vom  08.01.1992

(EigBG) in der  gültigen  Fassung  hat  der  Gemeinderat  der  Gemeinde  Weisweil  am 23.10.2019

den Jahresabschluss  für  den Eigenbetrieb  Abwasserbeseitigung  der  Gemeinde  Weisweil  für  das

Wirtschaftsjahr  2018  wie  folgt  beschlossen:

Feststellung  des  Jahresabschlusses

1.1. Bilanzsumme

1.1.1  davon  entfallen  auf  der  Aktivseite  auf

- das  Anlagevermögen

- das Umlaufvermögen

1.1.2  davon  entfallen  auf  der  Passivseite  auf

- das Eigenkapital

- Empfangene  Ertragszuschüsse

- die Rückstellungen

- die  Verbindlichkeiten

1.2 Jahresverlust

1.2.1  Summe  der  Erträge

1.2.2  SummederAufwendungen

2.726.715,15  €

2.555.326,62  €

171.388,53  €

468.662,71  €

1.189.912,99  €

2.800,00  €

1.065.339,45  €

-44.796,23  €

437.159,88  €

481.956,11  €

Behandlung  des  Jahresergebnisses

Der  Jahresverlust  in Höhe  von

soll mit dem Gewinn des Vo2ahres verrechnet und der
der  Saldo  auf  neue  Rechnung  vorgetragen  werden.

Weisweil,  den  23.10.2019

-44.796,23  €

Michael  Baumann

Bürgermeister
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Anlage-Nr.:  5

Gemeinde  Weisweil
-Beschlussvorlage-

Amt,  Sachbearbeiter,  Aktenzeichen:

Rechnungsamt,  Christina  Hummel

Datum:

17.10.2019

Art  der  Sitzung:

Öffentliche  Sitzung  des  Gemeinderats

am:

20.11.2019

Tagesordnungspunkt:

6.  Jahresrechnung  der  Gemeinde  2018

-Beratung  und  Beschlussfassung

Beschlussvorschlaq:

Die  Jahresrechnung  20'18 mit  Rechenschaftsbericht  wird  gemäß  Anlage  beschlossen.

SachverhaIt/Beurteilung:

Der  Rechenschaftsbericht  zur  Jahresrechnung  2018  des Gemeindehaushalts  liegt  als Anlage  bei und

enthält  alle  wichtigen  Informationen.

Weitere  Auskünfte  können  auch  vorab  bei Frau  Hummel  eingeholt  werden.

Anlage:

Rechenschaftsbericht  zur  Jahresrechnung  2018

Zusammenstellung  der  GeIdrechnungsvorgänge

Vermögensrechnung  erfolgt  per  E-Mail

Haushaltsrechnung  erfolgt  per  E-Mail

Protokollergänzung:

Zu diesem  Tagesordnungspunkt  stellt  RechnungsamtsIeiterin  Frau  Hummel  das Ergebnis  der

Jahresrechnung  2018  vor. Die Haushaltssatzung  für  das  Jahr  2018  wurde  vom  Gemeinderat  am

22.01.2018  beschlossen.  Nach  dem  vorliegenden  Rechnungsabschluss  beträgt  das  Volumen  des

Verwaltungshaushalts  5.636.525,52  € und das  Volumen  des  Vermögenshaushalts  1.067.487,29  € .

Die im Verwaltungshaushalt  nicht  zur  Deckung  der  Ausgaben  benötigten  Einnahmen  sind  dem

Beschluss:  Ja-Stimmen:  8 Nein-Stimmen:  I  Enthaltungen:  0

Befangenheit: ('?J
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Vermögenshaushalt  zuzuführen.  Die Zuführung  an den Vermögenshaushalt  beträgt  597.637,31  €.

Geplant  war  eine Zuführung  von 343.  150 € .

Die wesentlichen  Einnahmen  im Verwaltungshaushalt  sind der Gemeindeanteil  an der

Einkommensteuer  (1.233.697,83  € ) und die SchIüsseIzuweisungen  (1.135.439  € incl.  Komm.

InvestitionspauschaIe).  Die Gewerbesteuer  liegt  mit einem  Ergebnis  von 340.981,42  € unter  dem

Planansatz  (400.000  €).

Zu den wesentlichen  Ausgaben  des Verwaltungshaushalts  gehören  der Personalaufwand
(1.497.998,44  € ), der sächliche  Verwaltungs-  und Betriebsaufwand  (685.105,22  €), die Kreisumlage
(686.863,00  €), sowie  die FinanzausgIeichsumIage  (53L152,70  €).

Im Vermögenshaushalt  umfassen  die Einnahmen  (inkl. Haushaltseinnahmereste)  hauptsächlich  die
Zuführung  vom Verwaltungshaushalt  (597.637,31  €), Grundstücksveräußerungen  (142.950,00  € ),
sowie  Zuweisungen  und Zuschüsse  vom Bund oder  Land (296.295,09  €). Das Landessanierungs-
programm  wurde  im Jahr  2018  abgerechnet.  Zum Ausgleich  des Vermögenshaushalts  wurden  der
allgemeinen  Rücklage  30.604,89  € (Planansatz  105.000  €) entnommen.  Die allgemeine  Rücklage
hatte  somit  zum 31.12.2018  einen  Stand  von 91 4.494,71  €.

Zu den wichtigsten  Ausgaben  (inkl. HaushaItsausgabereste)  gehören  Baumaßnahmen  (749.995,02
€), der Erwerb  von Grundstücken  (162.375,63  € ) und die Tilgung  von Krediten  (121.727,84  €).

Der Schuldenstand  zum 31.12.2018  beläuft  sich auf 1.087.010,95  € . Dies entspricht  einer  Pro-Kopf-
Verschuldung  im Kernhaushalt  von 511 €/Einwohner.

Die Gemeindekasse  war  das ganze  Jahr  über  liquide.  Es konnte  ein Kassenbestand  in Höhe von
991.322,62  € in das Jahr  2019  übertragen  werden.

Gemeinderat  Schmidt  fragt  an, um welche  Kosten  es sich bei den Vermischten  Ausgaben  zur
Rechtsberatung  handelt.  Bürgermeister  Baumann  erklärt,  dass  es sich hierbei  um Kosten  für die
Rechtsberatung  im Fall IVECO  handelt.

Gemeinderat  Schmidt  erkundigt  sich, ob es für  den Wohncontainer  neben  dem Bauhof-Gelände  einen
GR-Beschluss  und einen  Bauantrag  gibt. Bürgermeister  Baumann  erklärt,  dass  der Bauantrag  in
Bearbeitung  ist.

Der Gemeinderat  stimmt  dem Beschlussvorschlag  mehrheitlich  wie folgt  zu:
8 Ja- Stimmen,  1 Nein-Stimme

12 I-Y



Vorlage  an den  Gemeinderat

Die Jahresrechnung  für das Haushaltsjahr  2018  wird dem Gemeinderat  gemäß  § 95 GemO  vorgelegt.

Antraq  an den Gemeinderat

1. DasErgebnisderJahresrechnungfürdasHaushaltsjahr2018wirdindenEinnahmenundAusgabenwieTolgtfestgestelIt:

imVerwaltungshaushaltauf  5.636.525,52 €

imVermögenshaushaltauf  1.067.487,29 €

zusammen  6.704.012,81 €

2.  Die  Zuführung  vom  Verwaltungshaushalt  zum  Vermögenshaushalt  beträgt  597.637,31  € .

3. Gemäß  Gemeinderatsbeschluss  vom 18.02.2019  betragen  die HaushaItsausgabereste  254.400  € und  werden  in das  Haushaltsjahr  2019  übertra-

gen.

4.  Der  Endbestand  der  allgemeinen  Rücklage  verringert  sich  nach  einer  Entnahme  von  30.604,89  € auf  914.494,71  € .

5.  DerSchuldenstandzum31.12.2018beträgtl.087.010,95 € .

6. VermögensrechnungbeIäuftsichinAktivaundPassivaauf  19.289.017,02 € .

Die  Jahresrechnung  2018  mit Rechenschaffsbericht  wird  zur  Kenntnis  genommen  und  beschlossen.

Weisweil,  den  23.10.2019

Michael  Baumann

Bürgermeister
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Gemeinde  Weisweil

Art  der  Sitzung:

Öffentliche  Sitzung  des  Gemeinderats

am:

20.11.20'19

Tagesordnungspunkt:

7-9

TOP  7 Bekanntgaben  des  Bürgermeisters

IVECO  -  Altlasten

Bürgermeister  Michael  Baumann  inTormiert,  dass  das  Landratsamt  Emmendingen  den

Sanierungsplan  der  Firma  Magirus  GmbH  für  die hydraulische  Sicherung  des

Grundwasserschadens  mit Bescheid  vom  31.10.2019  für  verbindlich  erklärt  hat. Mit der

Umsetzung  der  Maßnahmen  ist spätestens  zum  30.04.2020  zu beginnen.  Der

Sanierungsplan  für  den  2. Sanierungsschritt  (Erdaushubmaßnahmen)  ist bis zum  30.06.2020

vorzulegen.

TOP  8 Fragen  zu GemeindeangeIegenheiten/FragevierteIstunde

IVECO-  Altlasten

Ein Bürger  erkundigt  sich,  ob die Gemeinde  gerichtliche  Schritte  gegen  die Verbindlich-

erklärung  des  LRA  plant,  da seiner  Meinung  nach  auch  nach  Durchführung  des

Sanierungsplans  das  Grundstück  von IVECO  und das Pachtgrundstück  der  Gemeinde

belastet  bleiben  werde  und das Pachtgrundstück  nicht  mehr  im ursprünglichen  Zustand

zurückgegeben  werden  kann.  Bürgermeister  Baumann  erklärt,  dass  vor  Beschreitung  des

Klagewegs  zum  jetzigen  Zeitpunkt  zunächst  der  Klageinhalt  geklärt  werden  muss.  Hierzu

müsste  die Gemeinde  ein Gutachten  erstellen  lassen.

TOP  9 Anfragen  aus  dem  Gemeinderat

Geldautomat

Gemeinderätin  Zeisset  erkundigt  sich  nach  dem  Sachstand  des beschädigten

Geldautomaten.  Bürgermeister  Baumann  erklärt,  dass  der  neue  Geldautomat  in diesen

Tagen  installiert  werden  soll.

Bildschirm  Bürqersaal

Gemeinderätin  Zeisset  erkundigt  sich nach  dem  Sachstand  des 2. Bildschirms  im

Bürgersaal.  Bauamtsleiter  Jürgen  Pflieger  erklärt,  dass  nach  einer  technischen  Uberprüfung

die Installation  eines  weiteren  Bildschirms  möglich  ist. Die Kosten  hierfür  betragen  2.000  € .

DRK  -  Umlaqebeitraq

Gemeinderätin  Zeisset  erklärt,  dass  sich das  Deutsche  Rote  Kreuz  selbst  finanziert  und

schlägt  vor, dass  die Gemeinde  die zu zahlende  Umlage  des  Ortsverbands  an den

Kreisverband  übernehmen  soll.
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IVECO  -  Altlasten

Gemeinderat  Schmidt  erklärt,  dass er es für  wichtig  hält, dass  zum Thema  IVECO  -  Altlasten
eine  öffentliche  Sitzung  des Gemeinderats  erfolgt,  da ein Schadensrisiko  für die Gemeinde
besteht.  Gemeinderat  Leibbrand  hält  es für  sinnvoll,  alle betroffenen  Bürger  mit ins Boot zu
nehmen.

Polder

Gemeinderat  Schmidt  bittet  darum,  zum Thema  Polder  eine EinwohnerversammIung
durchzuführen.  Bürgermeister  Baumann  erklärt,  dass  er eine Info-Veranstaltung  hierzu
ebenfalls  für sinnvoll  hält, diese  aber  wie bisher  in Absprache  mit allen betroffenen
Gemeinden  und der BI erfolgen  soll.
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Gemeinde  Weisweil
- Niederschrift  -

Art  der  Sitzung:

Öffentliche  Sitzung  des  Gemeinderats

am:

20.11.2019

Weisweil,  den  29.Ot2020

Bürgermeister:

x'x.y

erat:

Protokollführer:
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